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Joachim Ringelnatz – Biografie & Bibliografie
 
Deutscher Humorist und Schriftsteller, geb. am 7. August
1883 in Wurzen, verstorben am 17. November 1934 in
Berlin. Sohn eines Zeichners und Schriftstellers.  Nach
vielen Problemen in der Schule und einem Verweis vom
Königlichen Staatsgymnasium in Leipzig bricht er 1901 die
Schule ganz ab und beginnt als Schiffsjunge zur See zu
fahren. Dazwischen hält er sich mit immer anderen
Gelegenheitsarbeiten über Wasser und beendet sogar eine
kaufmännische Lehre. 1906 zieht es ihn nach München, wo
er in die Künstlerszene eintaucht und beginnt, seine
schriftstellerischen Arbeiten zu veröffentlichen. Als der
Erste Weltkrieg ausbricht zieht es R. wieder auf See und er
heuert bei der Kriegsmarine an. Nach dem Krieg arbeitet
er als Archivar in Berlin und sein großer kommerzieller
Erfolg bricht an. Er absolviert unzählige Auftritte in ganz
Deutschland, wird aber 1933 von den Nationalsozialisten
mit einem Auftrittsverbot belegt. Seine finanzielle Situation
rutscht schnell ins Bodenlose und bei seinem Tod ist er
völlig verarmt. Er  stirbt an einer Lungenentzündung.
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